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Für das laufende Quartal werden Abonnements
unansgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Politisches Tagesbild
Ueber die Stellung Deutschlands in der egyptischen

Frage bringt der Standard eine Reihe von Mitthei
lungen die den Stempel der Wahrheit oder doch der
Wahrscheinlichkeit an sich tragen und dem jüngst demen
tirten Gefasel des pariser Times Korrespondenten gegenüber
Beachtung verdienen Der Bericht des Toryblattes knüpft
an den Besuch des londoner Botschafters Grafen Münster
in Varzin an dem gegenüber Fürst Bismarck Veranlassung
genommen habe seine Meinung über die egyptische Frage
zu entwickeln Die wesentlichen Punkte der deutschen Po
litik die der britischen Regierung zu erläutern der deutsche
Botschafter angewiesen wurde sind nach den Informationen
des genannten Blattes folgende Deutschland ist entschlos
sen in den Angelegenheiten Egyptens alles zu vermeiden
was als Parteilichkeit sei es gegen England Frankreich
oder die Türkei ausgelegt werden könnte Daher wünscht
Fürst Bismarck nicht der Vertraute der Absichten Englands
in Bezug auf die Zukunft des Nillandes zu sein Deutsch
land hat nach dem Ermessen des Kanzlers in Egypten zu
wenig auf dem Spiele stehen um sich gerechtfertigtermaßen
mit den Details der egyptischen Reorganisation zu beschäf
tigen England so glaubt er habe indeß ein wirkliches
Interesse daran sich mit Frankreich in der Angelegenheit
auseinanderzusetzen Fürst Bismarck selber ist keineswegs
geneigt Partei gegen Frankreich zu nehmen noch will er
irgend welche Abmachungen in Vorschlag bringen welche
sich als nachtheilig oder unannehmbar für Frankreich er
weisen dürsten Mit einem Worte der deutsche Reichs
kanzler ist entschlossen sich der Regelung der egyptischen
Angelegenheit gegenüber gänzlich neutral zu verhalten
Der Gewährsmann des Standard schließt seine Mit
theilungen mit der Versicherung er habe Grund zu der
Annahme daß Fürst Bismarck in der von ihm der egyp
tischen Frage gegenüber angenommenen Haltung keineswegs
auf die Möglichkeit einer Entzweiung Englands und Frank
reichs fpekulire Diese Angaben entsprechen vollständig den
Grundzügen der auswärtigen Politik Deutschlands und der
bisherigen Haltung des Fürsten Bismarck in der egyp
tischen Frage

Die Schlußverhandlung des Prozesses Arabi ist zwar
bis nach dem Bairamfeste hinausgeschoben doch scheinen
die Schwierigkeiten die sich einem geregelten Fortgange des
Prozesses entgegenstellten gehoben zu sein Ein Telegramm
aus Kairo meldet Dem Wunsche der britischen Regierung
gemäß willigte die egyptische Regierung ein Arabi einen
englischen Vertheidiger zu geben unter der Bedingung daß

die Vernehmung und das Kreuzverhör der Zeugen nicht
in öffentlicher Verhandlung sondern vor der Untersuchungs
kommission stattfinde Die egyptische Regierung hat ange
ordnet den englischen Advokaten Broadley und Rapier heute
Nachmittag eine Unterredung mit Arabi zu gestatten Es
sind Verhandlungen im Gange um das Prozeßverfahren
gegen Arabi festzusetzen es soll darüber eine schriftliche Auf
stellung gemacht werden um späteren Schwierigkeiten vorzu
beugen Jedenfalls befindet sich die egyptische Regierung auf
dem Wege des Nachgebens

Mit Bezug auf die von dem Korrespondenten der
Kölnischen Zeitung gegen britische Soldaten erhobene Be

schuldigung der meuchlerischen Tödtung verwundeter Egypter
wird der Times aus Kairo telegraphirt Der britische
Oberst Methuen sagt er habe die von dem Korrespondenten
der Köln Zeitung erhobene Beschuldigung nicht zugegeben
vielmehr zu demselben geäußert er wolle nicht sagen daß
seine Behauptung unwahr sei er habe aber zugleich die
Aufmerksamkeit des Korrespondenten auf die Thatsache ge
lenkt daß verwundete Egypter auf britische Soldaten ge
schossen Oberst Thurnheim bestreitet die ihm in den Mund
gelegte Angabe daß er von einer solchen Handlungsweise
britischer Soldaten gehört oder solche selbst gesehen habe
Derselbe giebt Zeugniß von der Gutherzigkeit welche egyp
tischen Verwundeten gegenüber an den Tag gelegt worden

Ueber die Vorschläge Baker Paschas zur Organisation
der egyptischen Armee wird der Times aus Kairo be
richtet daß Baker verlangt 6000 Mann Infanterie 1000
Mann berittener Infanterie 500 Mann Kavallerie 100
Pioniere 300 Mann Train und Krankenträger und 1600
Mann Artillerie mit 24 Geschützen Die eine Hälfte der
Regimenter soll von englischen die andere von eingeborenen
Osfizieren befehligt werden Der Khedive hat den Plan im
Prinzip angenommen wünscht jedoch daß das Offizierkorps
jedes Regiments aus Engländern und Egyptern zusammen
gesetzt werde

In Oesterreich trägt man vor socialistischen Umtrieben
besondere Befürchtungen zur Schau So hat in Brunn
der Statthalter von Mähren neuerdings an die Bezirks
hauptmannschaften einen Erlaß gerichtet in welchem den
selben eine scharfe Uebetwachung jedweder antisemitischen
Bewegung zur Pflicht gemacht wird Ein weiterer Erlaß
des Statthalters lenkt die Aufmerksamkeit auf die Umtriebe
der Socialisten welche die antisemitische Bewegung in
Ungarn erzeugen sollen um für die socialistischen Bestre
bungen unter den Arbeitern Propaganda zu machen Es
scheint also da man in jenen Gegenden Beweise dafür
hat wie die antisemitische Propaganda nur vorgeschützt wird
um bei leicht zu verführenden Massen für umstürzlerische
und kommunistische Wühlerei ein günstiges Erdreich vorzu
bereiten Nachrichten zufolge welche dem Pester Lloyd
aus Montenegro zugehen bilden sich in der Herzegowina

neue Jnsnrgentenbanden Längs der montenegrinischen
Grenze von Bilek bis Blagaj und von Fosca bis hinauf
nach Serajevo tauchen kleine Banden auf Die Führer
der Banden haben nach Cettinje die Botschaft geschickt daß
nachdem Romencic und Radonic die Waffen niedergelegt
haben und in Montenegro internirt find sie keine Befehle
mehr aus Cettinje annehmen

Im französischen Ministerrath wurde angesichts der
Vorgänge in Montcean les Mines erwogen ob es ge
boten sei die Blätter welche offen den Bürgerkrieg
predigten und die Redner welche die Vertilgung der be
sitzenden Klassen befürworteten gerichtlich zu verfolgen
Sodann kam das politische Programm Duclercs zur
Sprache Mehrere Minister erklärten sich gegen diesen
schritt es sei besser erst die Interpellationen abzuwarten
ehe die Regierung sich über ihre Haltung ausspreche Die
Prozeß Verhandlungen von Montceau les mines haben zu
nächst noch wenig Aufklärung über jene Ruhestörungen und
Exzesse gebracht Das Verhör der Angeklagten bietet wenig
bemerkenswerthes Dieselben leugnen und ihre Aussagen
bewegen sich in interesselosen Allgemeinheiten Uebrigens
ist nach den letzten Depeschen die Situation daselbst eine
bessere Die energischen Maßregeln der Regierung haben
gewirkt und die Agitatoren vorsichtig gemacht Der Polizei
ist es gelungen eine Reihe wichtiger Verhaftungen vorzu
nehmen Da die Verhandlungen mit dem Kaiser von
Anam nicht zu dem erwarteten Ziele geführt haben so hat
die französische Regierung beschlossen daß der Feldzug in
Tonking den der Schiffskapitän Riviöre eingeleitet und
eröffnet hat mit Nachdruck fortgesetzt werden soll zu dem
Zwecke werden besondere Kredite von den Kammern ver
langt werden Die Verhandlungen der französischen
Kommission mit der Botschaft von Madagaskar rücken
nicht von der Stelle da die Botschafter den Vertrag von
1868 so auslegen daß die ganze Insel ihrer Königin ge
höre Der National erfährt daß Duclerc als Minister
der auswärtigen Angelegenheiten diesen Nachmittag eine
lange Unterredung mit dem Vertreter Rußlands in Paris
hatte Wenn wir gut unterrichtet sind schreibt der
National so betraf diese Unterredung hauptsächlich die
mögliche Rückkehr des Generals Jg natiew zu den Staats
geschäften

Nachrichten aus Aden zufolge hat sich König Johannes
von Abesstnien mit dem Ansuchen an den englischen Kon
sul auf Maffauah gewendet er möge für ihn die nöthigen
Schritte in London thun damit Egypten das den Abessi
niern 1874 ungerechterweise abgenommene Küstengebiet
wodurch dieselben gänzlich vom Meere ausgeschlossen sind
zurückerstatte Der König drückte zugleich die Hoffnung
aus daß man der abessinischen Nation das nicht verwei
gern werde was man dem kleinen Dschebel As wad Mon
tenegro zugestanden habe Wie der Tribüne aus

Die Macht der Welt
Roman von Theodor Ballerstedt

Fortsetzung
Der Abgefertigte machte ein verdrießliches Gesicht

Daß wir in unseren Ansichten doch nie übereinstimmen
sagte er dann

Ihre Schuld theurer Vetter schließen Sie sich nur
den meinigen stets an und Streit und Hader zwischen uns
ist mit einem Male zu Ende

Nun ja ich bemühe mich ja aber
Aber es will Ihnen nicht immer gelingen lachte die

Komtesse Nun lassen Sie es gut sein vielleicht lernen
Sie das später noch

Die Baronin verhielt sich ziemlich schweigsam Nur
zuweilen warf sie Bemerkungen hin die dann jedesmal ein
Zeugniß ihres maßlosen aristokratischen Stolzes waren und
auch sehr häufig vom Grafen in einer zwar rücksichtsvollen
aber nicht mißzuverstehenden Weise zurückgewiesen wurden

Im ganzen war es nicht zu verkennen daß sie hier mit
kühler Höflichkeit behandelt wurde und daß jener warme
Ton ganz vermißt wurde den man dem willkommenen
Gaste entgegen bringt Auch Herr von Thorsen schien hier
wenig beliebt zu sein Trotz seiner Bemühungen um die
Komtesse schien ihn diese stets nur wie eine Art komischer
Figur zu betrachten während das gräfliche Paar sich kaum
um ihn bekümmerte so daß Victor schon nach einiger Zeit
mit dem letzteren die Unterhaltung allein führte und er
im ganzen mit seinem ersten Auftreten in diesem Kreise be
friedigt sein konnte

XII
Unterdessen bereitete sich in Weidensee eine andere

Scene vor Karl Hake war seit dem letzten Zusammen
treffen mit seinem Vater ein anderer Mensch geworden
So sehr er auch verdorben sein mochte so hatte doch das
Laster noch nicht seine volle und uuvertilgbare Gewalt über
ihn erlangt Schon öfter tauchten Wallungen des Gefühls
bei ihm auf wenn er über sein vergangenes Leben nach
dachte und durchbrachen den Panzer der sich noch nicht
sest genug um seine Brust gelegt hatte Das waren die

Flammen des Vulkans die in des Berges Innern glühen
und periodisch Asche und Lava umherschleudern mochten
um sich frei zu machen von den beengenden Fesseln

Als er damals aus seiner Ohnmacht erwachte war
er zugleich zu einem neuen Leben geboren und still und in
sich gekehrt hatte er fast allen Umgang vermieden Aus
dem Schlosse erschien er zuweilen noch denn er hatte die
Werbung seines Vaters dort völlig ignorirt und gab sich
den Anschein als wisse er um die ganze Angelegenheit
gar nicht Das nahm man auch im Hause Dalbergs an
und glaubte endlich daß es eben nur eine Idee des Alten
gewesen sei der seinen Mißerfolg dem Sohne nicht weiter
mitgetheilt habe

Ein willkommener Gast war er ja kaum aber man
duldete ihn und er selbst fühlte sich wohl hier in dem
Kreise gemüthvoller Menschen es war eine Freistatt
die seine Seele hier fand

Louife Dalberg hielt sich zuerst fern von ihm sie
fühlte Bedauern mit dem jungen Manne der ihre Liebe
zu erringen gehofft Denn wenn sie auch eine Verbindung
mit ihm nie gehofft und nie gewollt hatte so fühlte sie
doch wie jedes junge Mädchen daß selbst dem abgewiesenen
Bewerber eine gewisse Theilnahme folgt und in ihrem
Herzen eine leichte Dissonanz nachklang

Seit Victor das Haus verlassen hatte und Finkenberg
an dessen Stelle getreten war fühlte sich der junge Hake
in Dalbergs Hause wohler denn der Baron war sehr ruhig
geworden und hatte alle Vorurtheile bei Seite geworfen
Auch war er zu sehr mit seinen eigenen Angelegenheiten
beschäftigt als daß es ihm eingefallen wäre den Gebrechen
Anderer nachzuspüren

Eines Tages wanderte Karl wieder hinauf zum
Schlosse und als er Dalbergs Zimmer betrat fand er
dort nur die Tochter des Hauses Sie erschrak als sie sich
plötzlich mit ihm allein sah und wollte das Zimmer ver
lassen aber er hielt sie zurück

Weichen Sie mir nicht aus Fräulein Dalberg,
sagte er trübe Fürchten Sie nicht daß ich meine Be
werbungen erneuern will Darüber bin ich hinweg ich bin
ein anderer als zu der Zeit da ich noch aus den Mam

mon meines Vaters pochte Ich suche hier nichts mehr
als ein wenig Frieden als einen Ruhepunkt in meinem
bewegten Dasein

Herr Hake weshalb sagten Sie mir nicht selbst
mir

Lassen Sie das Fräulein Was kann ich dafür
daß sich jemand zwischen uns drängte und mein Schicksal
in die Hand nehmen wollte Es konnte ja sein daß wir
uns verständigt hätten es konnte aber auch nicht sein Es
wäre wohl möglich gewesen daß wir zusammen glücklich
wurden es konnte auch nicht möglich sein Wer weiß
das Lassen sie s nun gut sein seien Sie aber
wenigstens meine Freundin das können Sie doch

Dem jungen Mädchen wurden die Augen feucht und
sie reichte ihm beide Hände Das will ich Herr Hake
das kann ich das habe ich schon selbst gedacht daß ich das
sein will

Nun haben Sie mich glücklich gemacht Nun sollen
Sie auch noch meine Vertraute sein Ihnen will ich alles
sagen alles gestehen Sie sollen mir Absolution für meine
Sünden geben und an Ihrem Vertrauen will ich mich
wieder aufrichten Meine Verirrungen

Er unterbrach sich und starrte durch das Fenster auf
den Hos Er war leichenbleich geworden und fing an zu
zittern Mein Vater stieß er dann hervor Schützen
Sie mich vor meinem Vater

Das junge Mädchen sah ihn erschrocken an Wie
konnte sie denn wissen weshalb ihm das Erscheinen seines
Vaters Entsetzen einflößte Sie sah wie ihr Vater an
der Seite des alten Hake die Treppe hinauf kam im Be
griff in das Haus einzutreten

Louise rief Karl in voller Verzweiflung ich be
schwöre Sie in des Himmels Namen verbergen Sie mich
vor meinem Vater Ich will ihn nicht sehen mag ihn
nicht sehen Sie wollen mir Freundin sein seien Sie
es jetzt eine Minute eine Sekunde einen Augenblick
nur

Was wollte Sie thun Vorn heraus gab es keinen
Ausweg mehr denn die beiden Männer standen bereits im
Flur rückwärts gab es nur eine Ausflucht das Schlaf



London mitgetheilt wird hat sich das englische Kabinet de
finitiv gegen den Bau des Tunnels zwischen Calais und
Dover ausgesprochen

Holland ist in Noth Nach dem veröffentlichten Be
richt über die Prüfung des indischen Budgets in den Bu
reaux der zweiten Kammer hat der Etat der indischen Fi
nanzverwaltung im Allgemeinen eine sehr ungünstige Beur
theilung gesunden gleichwohl haben sich die Büreaux gegen
eine Suspension der öffentlichen Arbeiten in den indischen
Besitzungen ausgesprochen Auch die Lage der Dinge in
Atchin hat eine gewisse Beunruhigung erzeugt Gegen die
Verlängerung der Konvention mit der niederländischen Han
delsgesellschaft über den Transport der indischen Produkte
wurde allgemein Wicerspruch erhoben

Die amtliche Gaceta publizirt einen königlichen Er
laß durch welchen das spanische Ministerium ermächtigt
wird die im Oktober v I gekündigten aber noch in Wirk
samkeit bestehenden Handelsverträge mit denjenigen Mächten
welche die von Spanien vorgeschlagenen Grundlagen für die
neuen Handelsverträge angenommen haben bis zum 15 De

zember d I zu verlängern
In Rlchland wird so zu sagen Gerechtigkeit geübt

Dem Herold wird von zuverlässiger Seite mitgetheilt daß
in der verflossenen Reichsrathssession auch die Fragen be
züglich der konfiszirten Güter in den westlichen Gouverne
ments geprüft und erledigt worden seien und daß ein großer
Theil dieser konfiszirten Güter wieder den früheren Besitzern
oder deren Erben zurückgegeben werden solle

Die finanzielle Situation der Türkei hat sich wie
die Pol Korr meint trotz des Verlustes der reichsten
Provinzen Thessalien und Bulgarien trotz der an Rußland
zu leistenden Kriegsentschädigung trotz der Cession der sechs
indirekten Steuern und anderer Einnahmen an die Bond
holders und trotz der Mißbräuche und Verschleuderungen
in der letzten Zeit langsam allerdings aber stetig gebessert
Die günstige Gestaltung der türkischen Finanzen sei zwar
nicht zu erklären da sie allen Voraussetzungen widerspreche
allein sie sei eine Thatsache Es stehe fest daß beträcht
liche Summen für den Ankauf von Waffen Mitrailleufen
Torpillen und anderem Armeebedarf aufgewendet wurden
und es lasse sich nicht leugnen daß die öffentlichen Funktio
naire obgleich es in deren Bezahlung noch immer große
Rückstände giebt jedenfalls viel mehr Salaire erhalten als
je zuvor Die für die öffentliche Schuld eingesetzte Kom
mission erhalte die ihr gebührenden Summen mit einer Regel
mäßigkeit welche die Mitglieder der Kommission überrascht
Die Administration des bürgerlichen Lebens weise eine bes
sere Ordnung auf die Diebstähle auf dem Zollamte hätten
bedeutend abgenommen und nur in den Provinzen kämen
Mißbräuche häufiger vor

Deutsches Reich

Berlin 20 Oktober
Am heutigen Nachmittage erschien wie die Kr Z

berichtet im Marmorpalais eine Deputation der Provinz
Westpreußen welche dem Prinzen und der Frau
Prinzessin Wilhelm das Hochzeitsgeschenk der Pro
vinz ein reiches silbernes Theeservice überreichte

Der Reichsragsabgeordmte Liebknecht hat am
17 d M in Leipzig eine ihm wegen Preßvergehens zu
erkannte zweimonatliche Gefängnißstrafe angetreten kann
also der Nachsession des Reichstags wenigstens während der
ersten Wochen nicht beiwohnen

Dem Bundesrath liegen wie bereits bekannt zwei
ReichSetatS zu gleicher Zeit vor Aus einem Vergleich
zwischen den Aufstellungen für beide Jahre ergiebt sich daß
man sich das Kunststück der gleichzeitigen Einbringung zweier
Etats ziemlich leicht gemacht hat Man hat einfach zahl

reiche Specialetats für das zweite Jahr ganz ebenso wie
für das erste Jahr aufgestellt

Die Entschließungen des Staatsministeriums hin
sichtlich der LandtagSvorlagen werden nach dem Be
kanntwerden des Wahlergebnisses erfolgen

Das Leipz Tagebl läßt sich aus Warschau mel
den daß die russische Regierung die Erhöhung der
Zölle auf Baumwollgarn plane

Die Frage einer besseren Verkehrsverbindung
zwischen Deutschland und Dänemark speziell zwischen Berlin
und Kopenhagen ist nach neueren Mittheilungen ihrer be
friedigenden Lösung näher als jemals zuvor Das Berl
Tagebl hört nämlich daß eine belgische Gesellschaft sich
erboten habe eine Bahn Neustrelitz Rostock Warne
münde zu bauen in Warnemünde einen neuen Landungs
kai mit Molen c anzulegen und die regelmäßige Damps
schifffahrt nach der Südspitze der dänischen Insel Falster
einzurichten wenn ihr für jene Bahnstrecke ein Beitrag
k konäs xsräu von 20000 pro Kilometer gegeben
würde Neustrelitz ist Station der Berliner Nordbahn so
daß also auf diese Weise eine ziemlich direkte Verbindung
zwischen der deutschen Hauptstadt und Rostock Kopenhagen
hergestellt werden könnte

Der Vorstand des Schleswig Holstein schen
Lehrervereins beabsichtigt dem Abgeordnetenhaus für
die Regelung der Lehrerpenfionsverhältnifse eine Reihe von
Wünschen zu unterbreiten welche wesentlich auf die Berück
sichtigung provinzieller Verhältnisse abzielen

Vermischtes
Paul Morphy der große amerikanische Schach

kämpfer welcher Ende der 50er Jahre auch unseren Kon
tinent in einem Sieges und Triumphzug durchreiste ist
bekanntlich von dem trüben Schicksal vieler Schachspieler
ereilt daß sein Geist durch die übermäßige Anstrengung
des Gehirns gestört ist

Das Begnadigungsgesuch eines Hasen
Ein Köppelsdorfer Jagdpächter erlegte dieser Tage einen Hasen
dem um den Hals ein rothes Bändchen befestigt war an
welchem sich eine eiserne Kapsel befand in der sich nicht etwa
das Bildniß einer Geliebten des Hasen sondern auf einem
Zettel folgender Knittelvers befand

Mein Name ist Hase ich thu euch nischt
Wenn ihr mir nicht eins mit der Flinte wischt
Ich bitte gehorsamst mich nicht zu schießen
Das ist nicht gesund das werdet ihr wissen

Leider hat der Wunsch des seligen Lampe nicht erfüllt
werden können denn er ist bereits verzehrt wohl aber ist
einem Unbekannten der Scherz gelungen denn jedenfalls hat
dieser einem jung eingefangenen Hasen den benannten Schmuck

angelegt und ihn dann wieder in Freiheit gesetzt
Begräbniß einer Zeitung Die japanesische

Regierung hat vor Kurzem das in der Stadt Tosa erschei
nende politische Blatt Koschi Schimbun seiner radikalen
Haltung wegen unterdrückt Die Redakteure des Blattes
theilten nun in einem Cirkular ihren Abonnenten den Be
schluß der Regierung mit unv luden sie zugleich ein sich
zum Leichenbegängn sse ihres Blattes einfinden zu wollen
Tausende von Personen versammelten sich zur bestimmten
Stunde vor dem Redaktionslokale worauf die Redakteure
den Sarg in dem die letzte Nummer ihres Blattes ruhte
hoben und vor die Stadt trugen wo schon ein Grab be
reitet war Die Redakteure widmeten hier ihrem Blatte
einen Nachruf worauf sie dasselbe in das Grab senkten in
das dann Jeder der Anwesenden eine Scholle Erde warf

Ein Riefen Tunnel Dem Amerikaner ist
nicht wohl wenn er nicht in der Aufregung eines Riesen
unternehmens lebt Kaum ist die Brooklynbrücke bis auf die
Eisenmontirung beendet so hat schon wieder eine aus unter
nehmenden Canadiern und Engländern bestehende Gesellschaft
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den Plan ins Auge gefaßt einen für Eisenbahnzwecke be
stimmten Tunnel unter dem St Lorenzstrom bei Montreal
herzustellen und die Konzession für das großartige Unter
nehmen auch bereits erworben Der Tunnel soll eine Länge
von 16 000 englischen Fuß eine Breite von 26 Fuß und
eine Höhe von 23 Fuß erhalten und innerhalb dreier Jahre
fertiggestellt werden Der Eingang in den Tunnel ist an
beiden Seiten mit so starkem Gefalle geplant daß der Schienen

weg in der Mitte 176 Fuß unter der Uferhöhle zu liegen
kommt Zur Erleuchtung des Tunnels soll elektrisches Licht
Verwendung finden auch wird auf eine kräftige Ventilation
Bedacht genommen werden Die Bauarbeiten sind an den
im Tunnelbau bewährten Ingenieur Rouillard aus Montreal
vergeben worden welcher für die Herstellung des Tunnels
3 905 000 Dollars erhält

Uebersicht der Witterung
Die gestern erwähnte Depression liegt im Nordwesten

der britischen Inseln in Verbindung mit dem hohen Luft
drucke im Nordosten stürmische östliche Winde über Südnor
wegen erzeugend Ueber Eentraleuropa ist das Wetter an
dauernd vorwiegend trübe vielfach neblig bei im Norden
schwachen bis frischen südöstlichen im Süden neben vielfachen
Windstillen leichten umlaufenden Winden ohne wesentliche
Niederschläge über der Westhälfte Nord und Mitteldeutsch
lands ist es wärmer in Bayern und Oesterreich kälter
geworden

Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 20 Oktober AbendÄ
4,58 am 21 Oktober Morgens 4,40 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

Lovse zur III Sächs Thüring Pferde
Lotterie Ziehung 15 Dez 1882
zu habe in der Exped d Bl

Am MckmWgsteil und billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von
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Auf die nicht nur durch ihre außerordentliche Reich

haltigkeit sondern auch durch Schönheit und Klarheit der
Bilder sich auszeichnende Glas Stereoskopen Ansstel
lnug des Herrn Igr Ulrtchstr 44 verfehlen wir
nicht auch an dieser Stelle aufmerksam zu machen und
ihren Besuch auf das Wärmste zu empfehlen da wie wir
überzeugt sind Niemand die Ausstellung unbefriedigt ver
laffen wird Vor mehreren Jahren war die Ausstellung im
HStel Kronprinz hier und erfreute sich damals eines sehr

zahlreichen wohlverdienten Besuchs daß eS oft schwer hielt
ein Plätzchen zu erHaschen Herr Ley hat noch vieles Neue
dazu beschafft was ihm jedenfalls wieder ein recht zahlrei
ches Publikum hinziehen wird

zimmer ihres Vaters und dennoch mußten die beiden jeden
Augenblick eintreten

In ihrer Bestürzung öffnete sie diese Thür und Hake
schlüpfte hinein und in ihrer Verwirrung folgte sie gerade
als die Herren von der anderen Seite eintraten Sie
hätte ja unbefangen herauskommen können aber wenn Hake
hier dann entdeckt wurde und und

Ihre Gedanken verwirrten sich so daß sie nicht mehr
wußte was sie thun und was sie lassen sollte Sie sank
aus einen Stuhl und barg ihr Gesicht in den Händen
Karl starrte düster auf die Thür als erwarte er den Ge
fürchteten jeden Augenblick eintreten zu sehen

Zuerst war er theilnahmlos Als aber das Gespräch
im Zimmer immer lauter wurde da wurde er aufmerk
samer dann horchte er und legte endlich das Ohr an den
Thürspalt als wolle er jedes Wort erHaschen

Viertausend Thaler I Das ist ja ein Vermögen wie
konntest Du ihm so vieles Geld geben I Du mußt von
Sinnen gewesen sein Hake rief Dalberg entrüstet

Du siehst daß Du selbst irrtest als Du diesem
liederlichen Baron Dein Vertrauen schenktest und ihn in
Dem Haus nahmst Du hast seinen Versicherungen auch
geglaubt nun siehst Du was er werth ist Wäre er ehr
lich so würde er Dir von dieser Schuld gesagt haben als
Du die Regelung seiner Verhältnisse in die Hand nahmst
Ich habe Dir s gleich verdacht als ich davon hörte Mag
Dir s ein Beweis sein daß auch wir Alten zuweilen dumme
Streiche machen

Wer aber soll Dir diese Summe bezahlen Der
Baron ist außer Stande und ich bin Besitzer von Wus
kau Ich sehe nickt ein wie Du zu dem Gelde kommen
willst

Hm, sagte Hake Du spielst ja mit Deinem Ba
ron ein recht hübsches Spiel Ich hätte kaum gedacht daß
mein sehr ehrenwerther Freund Dalberg solcher Streiche
fähig ist Also betrügen wollt Ihr mich

Dalberg athmete tief auf dann strich er mit der Hand
über das Gesicht und zog die Klingel Danke es unserer
langjährigen Freundschaft daß ich dies Wort nicht gehört
haben will und es Deiner Angst zu gute halte Der

Baron Finkenberg, befahl er dann dem eintretenden
Diener

Sie haben noch viertausend Thaler Wechselschulden
Weshalb sagten Sie mir nicht davon herrschte Dalberg
den Baron an

Dieser warf einen blitzenden Blick auf Hake dann
wandte er sich an Dalberg Ich habe gegen Sie diese An
gelegenheit aus den Rath des Herrn Hensel verschwiegen
und wollte abwarten ob sich der freche Betrüger wirklich
zum Jncafso einfinden würde Wie ich sehe ist dies ge
schehen

Dalberg wußte nicht wie er diese so bestimmt gege
bene Erklärung verstehen solle Sein graues Auge blitzte
von dem einen zum andern hinüber auf die beiden Geg
ner die da standen und sich mit düsteren Blicken maßen

Das ist mir völlig unbegreiflich Wie ist dieser
Wechsel entstanden Herr von Finkenberg

Gieb nur das Papier wieder her, sagte Hake kühl
diese Art Erörterungen sind völlig unnütz und können den

Werth meiner Forderung nicht vermindern
Ich bemerkte Dir schon daß Du mit mir zu thun

hast wenn Du zum Gelde kommen willst Von dem Ba
ron kannst Du nichts erlangen Beantworten Sie mir also
meine Frage Finkenberg

Mein Gott was ist da weiter zu erörtern fiel Hake
wieder ein Er hat von mir jene Summe verlangt und
Du hast da seine Unterschrift in der Hand Das ist
alles

Du bist ja heute ganz entsetzlich redselig So laß
doch Finkenberg sprechen

Weshalb das Um vielleicht eine seltsam erdachte
Lüge mit anzuhören die in der Sache doch nichts ändern
kann

Das findet sich fuhr Dalberg auf Zunächst will
ich einiges Licht in diese räthselhafte Sache haben So
dumm bist Du nicht Hake als daß Du zu jener Zeit nicht
gewußt haben solltest daß Du dem Baron nicht solche
Summe anvertrauen kannst

Die ich auch nie erhalten habe, sagte Finkenberg
jetzt indem er hervortrat Ich habe auf diese Summe

fünfhundert Thaler bekommen nicht mehr, setzte er trotzig
hinzu und ohne weiter eine Erwiderung von der einen
oder der anderen Seite abzuwarten fing er an jene dunkle
Geschichte zu erzählen an die er sich nach und nach ziemlich
genau in ihren Einzelheiten erinnert hatte

Er verschwieg gar nichts und machte nicht den kleinsten
Versuch sich selbst in ein günstigeres Licht zu stellen Wenn
ich aber auch alles zugeben möchte nur das werde ich nie
zugestehen können daß ich viertausend Thaler erhalten habe
denn ich habe eine solche Summe nie verlangt Das zu
beschwören bin ich jeden Augenblick bereit, schloß er
endlich

Dalberg ging mit dröhnenden Schritten im Zimmer
auf und nieder und sein Zorn drohte in seiner ganzen
Wildheit hervor zu brechen Wenn man solche Summen
erhebt sollte man wenigstens bei klarem Verstände sein
schnaubte er Finkenberg endlich an

War der Baron betrunken fragte er dann indem
er vor Hake stehen blieb und denselben scharf fixirte so
daß dieser Mühe hatte seine Haltung zu bewahren

Müßige Frage Als ob ich so umfangreiche Ge
schäfte mit Betrunkenen machte entgegnet er verächtlich

Anzunehmen ists auch nicht, sagte Dalberg und
ich glaube selbst kaum daran

Der Baron war wachsbleich geworden Er reckte die
Hand empor und rief im Tone der Verzweiflung Sende
Du Deine Rächer vom Himmel mein Herr und mein Gott
Wenn es auf dieser Erde keine Gerechtigkeit mehr giebt
dann sende Du mir einen Zeugen

Und seine Bitte sollte sofort erhört werden Die
Thür des Nebenzimmers flog auf und mitten unter den
Anwesenden stand Karl Hake

Selbst Dalberg der eiserne Charakter trat heftig er
schrocken einige Schritte zurück Hake war erdfahl gewor
den und Finkenberg stand noch da mit zum Himmel em
porgerecktem Arm

Fortsetzung folgt



Bekanntmachung
Im 10 UrWahlbezirk der Stadt Halle umfassend die Straßen

Bechershof Hanfsack Marktplatz Nr 4 bis S gr Rittergasse Schmeerstraße
Nr 12 bis 44 Schülershof Nr 1 bis 11 Sperlingsberg Zapfenstraße

Wahllokal Stadtverordneten Sitzungssaal
Wahlvorsteher Kaufmann Hugo Heuber
Stellvertr Wahlvorsteher Kaufmann Fuhst

hat der eine der von der ersten Abtheilung gewählten beiden Wahlmänner die Annahme
der Wahl abgelehnt weil er schon in der zweiten Abtheilung gewählt war und die Wahl
für diese Abtheilung angenommen hatte

In Gemäßheit des 20 des Reglements vom 4 September d I zur Verord
nung über die Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kammer vom 30 Mai 1849 lade ich
die Urwähler der ersten Abtheilung des 10 Urwahlbezirks daher hiermit ein zur Vor
nahme einer Neuwahl sich am

Montag Sen 2Z Oktober er
BormittaM 10 Uhr

in dem vorbezeichneten Wahllokale einfinden und dem dort versammelten Wahlvor
stande ihre Stimmen zu Protokoll geben zu wollen

Halle a/S den 20 Oktober 1882
Der Wahlvorsteher des 10 UrWahlbezirks

Hugo Heu ber

WrvitaK Iti 27 i 7 I ln iisi1 Lodertunter Mitwirkung von räulsin Violinvirtuosin aus
uaä LsrrQ Hofoxörnsävgör aus vrssäsn

Ois Akxöiodllötgn Lillets bittet MM von Dienstag ad vi Hsrrn Mk

adliolöll xu lassen IvAr vva Vvrvw Ms
Mittwoch den 25 d Mts

im neuen 8aale Laie Vavill8

srosssr Hsrrsn nkrrek AKrÄ
Anfang 8 Uhr 11 Minuten

Das für diesen Abend so reichhaltige Programm ist aus den interessantesten und
närrischten Vortragen und Ansführuugcn zusammengestellt und hält außerdem diesen
Abend Prinz II seinen Einzug womit der Carneval für dieses Jahr
eröffnet wird Einlaßkarten sind zu haben bei Gnstav Uhlig Uhren und Musikwerk
Handlung untere Leipzig ersiraße u nd Casö TaVid FZie

Handwerker Meister Vereiu
Mittwoch den 25 Oktober Abends 7Vz Uhr

Theater und Ball im Neuen Theater
Der Borstand

MMr MisMr MÄ
Heute Sonntag den 22 Oktober Nachmittag 4 Uhr

Entröe frei WU Entr6e freiNachdem

I ssvr MMWMZ va
Heute Sonntag den 22 d M von Abends 7 Uhr an WU

mit freier Nacht Nachm von 4 Uhr an

vslitZscksr Lisrlis Ils MM
lirvitestr kMittagstisch 3 Gänge servirt im Abonnement 75

I früher im Cass Barbarossa
Hsrt derKS Madlissemsiit Dassenäoi k

Heute Sonntag znr Kleinkirmes von Nachm 3 Uhr

Nicht zu übersehen
500 Kommijzmäntel 600 Stück getra

gene Winterüberzieher 500 neue Winter
überzieher verkaufe dieselben so billig wie
alte neue Jaqnets und Jaquettauzüge
Röcke neue von 12 au bis zu den
feinsten Buckskin Hosen von 4 50 H,
Engl Leder Zwirn Arbeiter Hosen
von 2 an Hemden Stiefeln Hinter
lader Gewehre Revolver Terzerole ein
großer Posten nur gutgehende silb Aucre
unv Cylinder Uhren Ketten Ringe
u s w am billigsten bei

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe
Eingang am Briefkasten

Krasse Aueticm
Dienstag den 24 d Mts Nachmitt

1 Uhr Brüderstratze 4 Halloria
v Auctious Comm

Frische Pfannkuchen
gefüllt ä Stück 5 H von heute täglich frisch

gr Märkerstratze 17

Montag den 23 d Mts Nachmitt
2Vs Uhr versteigere ich Schulberg Nr 8
hier zwangsweise

eine grötzere Partie Stickereien als
Teppiche Ruhekissen Schuhe ferner
Bordüren Brocatstreifeu Kiuder
kleidchen Damenschürzen tc

FZietse Gerichts Vollzieher

Nr
trockenes kiefernes in starken Kloben auch
klein gemacht in Fuhren frei Haus osserirt
billigst

Holzhandlung von Karl Schumann
gr Steinstraße 31

Ein Land tdkvl wünscht Privatstnuden
zu erthei len Nähe res Harz gasse 8

Für Damen u Kindergarderobe auch einige
Kunden im Neuplätten empfiehlt sich
Luise Grünbanm Steinweg 47 Hos part

27000 Mark
zur 1 Hypothek zu 4 /g zum 1 Januar
gesucht Unterhändler verbeten Offerten sud
H L 7900 an l Larvk H Oo

Tanzunterricht
ertheile regelmäß jed Dienstag v 8 Uhr
Ab u Sonntag v 3 /z Uhr geg bill Ho
norar Gefäll Anmeld v Damen u Herren
erbittet 1 I gr Brauhausg 16 II

Den Ultitgliedern der Liedertafel üi
trs elit zur Nachricht daß unser

WZ Concert mit Ball WU
Sonntag d 22 d M Abends 7 Uhr M der
Kaiser Wilhelms Halle stattfindet

Der Vorstand

Betanntmachnng
Nachdem gegen die durch Beschluß beider städtischen Behörden unter Zustimmung

der Polizei Verwaltung festgesetzte neue Baufluchtlinie für die Südseite der zwischen den
Grundstücken grotze Ulrichstratze Nr 22 u 23 befindlichen Sackgasse Einwendnn
gen nicht erhoben sind wird die bezügliche neue Baufluchtline hierdurch für endgültig fest
gestellt erklärt

Indem wir dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen bemerken wir gleichzeitig
daß der die neue Baulinie nachweisende Situationsplan in der Bau Polizei Registratur
Zimmer Nr 15 eingesehen werden kann

Halle a/S den 19 October 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wir erinnern an die Zahlung der ult September cr fällig gewesenen Kämmerei
Gefalle als

Erbzinsen Heugeld Erbpächte Banon und Kalands
Zinsen

Halle a S den 12 October 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur Meistbietenden Vermiethung der auf dem städtischen Grundstück Leipziger
strasze 106 zwischen Lehmann und Lausser belegenen Verkaufshalle zunächst vom 1 Januar
bis 1 April k I und demnächst fortlaufend gegen eine vierteljährliche Kündigung unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen wird ein Termin auf

Mittwoch den 1 November d I
Vormittags 10 Uhr auf der Ralhsstube im Waagegebäude Hierselbst anberaumt wozu
Miethslustige eingeladen werden

Halle a S den 19 Oktober 1882 Der Magistrat
Bekanntmachung

Wegen Kanalbaues werden die Bockshörner von Montag den 23 October cr
ab bis zur Fertigstellung der bezüglichen Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S am 20 October 1882 Di e Polizei Verw altnng
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Kanal Arbeiten wtro die zwischen Linden und Landwehr
slraße belegene Strecke der Niemeyerstratze von Montag den 23 October cr ab bis
zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S am 20 October 1882 Die Polizei Verwaltung
Lebensvcrßcheruiigsbank für Deutschland ia Golha

Stand am 1 October 1882
Versichert 59130 Personen mit 408,678,000 Mark
Banksonds 106,400,000Ausgezahlte Versicherungssummen seit Eröffnung 137,030,000

Aus jede Normalprämie nach 5 Jahren Dividende Keine Aufnahme
Gebühren Gewährung von Kantionsdarlehen an Beamte Sofortige Ans
zahlnng der Versicherungssumme ach Beibringung der Sterbesallnachweisnngen

Dividende in diesem Jahre 42 Procent im Jahre 1883 43 Prozent
im Jahre 1884 voraussichtlich 44 Prozent

Nettopriimie für 1000 Mark nach Abzug von 42 Prozent Dividende beim Bei
tritt im Alter von

25 Jahren 13 70 45 Jahren 23
30 15 30 50 27 4035 17 20 55 33 3040 19 70 60 41 50Die Dividenden auf die letzten 5 Versichernngsjahre werden nach dem

Aufhören der Versicherung baar nachgewährt
Vertreter

in Halle a/S kleiner Berlin 365 Leipzigerstratze 84
Löbejün Apotheker ekke
Wettin
Gräs enhainichen Lehrer IV

kallssvde MweralvaLser rsbrik
von

Rathhausgasse 18
empfiehlt

anerkannt als reinstes kohlensaures Wasser sowie

sämintlieliv mou88ir6iiä6 liimouaävii
aus reinen Fruchtsäften von bekannter Güte täglich frische Füllung

Gvttvi 8 und in PatentverschlnMaschenBestellungen jeder Größe nach hier und auswärts sowie ab Fabrik werden
prompt und frei mS Haus ausgeführt

bei Herrn Kaufmann A Horn in Löbejün am MarktNiederlagen G F Thomas Lauchstädt
I C Pötzsch Landsberg

Montag d 23 Oktober Abds 8 Uhr
im Saale des goldenen Ringes

1 Vortrag des Herrn Dr Brieger
C Julius Caesar als Mensch und
Schriftsteller

2 kleine Mittheilung
Generalversammlung Montag d 13 No

vember Vorstandswahl c

Dienstag d 24 Oktober Abends 8 Uhr
kenei alverZammlung

im Restaurant iilv Kurzegasse 1
Tagesordnung

1 Rechnungslegung
2 Vorstellung neuer Mitglieder
3 Geschäftliches

Der Vorstand

Evang Männer und Jiing
Mngs Berein

Sonntag den 22 Oktober Abends 8 Uhr
Mauergasse 6 Vortrag des Herrn Pastor
Lessing aus Giebichenstein Ueber Er
holungen Freier Zutritt

Harmonie
Dienstag den 24 Oktober Stiftungsfest

verbunden mit Concert und Ball wozu alle
Freunde und Gönner eingeladen werden

Anfang l/z8 Uhr Der Vorstand

UM
Die vorderen Lokalitäten sind jetzt je

den Sonntag gnt geheizt

M UM 48
Heme Sonnabend

Sonntag den 22 sr Ans 4 Uhr
Lntrse 20 H Mittagstisch 45 Pf pro
Woche 3 Mark Bier von W Nanch
fntz a Seidel 13 Saal Gesellschafts
zimmer Kegelbahn halte empfohlen

Prekler s Berg
Sonntag Speck Mohn und Uasfee

knchen Gänsebraten Bier sf

Mscher um herein

Montags und TonnerStags Uebung



für Studireude Kaufleute c ertheilt Tanzlehrer Klausthorstr 7 II M L

losüo/i

50 AI 08

60 I 0 8

Wer an Husten
Brustschmerzen Heiserkeit Asthma
VcrschWnuM
leiver finde durch den ächten rheinischen

Trauben Brust Honig
schnelle und sichere Hilfe und Linderung

Zu haben unter Garantie in Halle a/S
b t den Herren Helmbold K Co Dro
guenhandlung Leipzigerstraße 109 ferner
in Schafstedt bei C Apel in Bitterfeld
bei G Jkker in Eisleben bei Theodor

Merckell O
Hetinsche Nlalzbonbous

gegen Husten und Heiserkeit von rühmlichst
bekannter Güte und Wirkung empfiehlt

HV 8vi i vrt gr Steinstr 1
Werde Verßeigerung

Donnerstag den 26 d Mts pünkt
lich Vormittag 9 Uhr angefangen sollen vor
der Stallung neben dem Ausstellungsplatz
auf dem Maxfeld in Nürnberg 20 30 über
zählige Iräftige durchgefütterte Pferde däni
sä r R c im Auftrag der Nürnberg Fürther
S ra a n gegen Baarzahlung versteigert
werden

Nü rnber g 19 Oktober 188

vaubit Magenbitter
seit 1861 erprobt und bewährt

bei Herren HV Sivdukert ivlvr
und 1 rinKvr

eurie1i
Rssonator

Vrvikaeliv
L kZUZI

Mit hentigem Tage verlegte ich mein Geschiifts Lokal nach
Aarktplat 2S VMLVN V VrAVSkSV Marktplatz 25

Ikermomeler
Zöllen riebtiZ Mixonäs Vg ro
vmpLskIt in Arösstor H,usvs,b1

dilliZst

litt Unbeksnnl
Xlvinsetimiväev

ILMIv a iN
Sauerkohl Pfund 8 Pfg

A Afzmann gr Steinstraße 16

Waage Gebiwde Waage Gebäude

z ngr I liebi dki nau
I ZiilZiil Zitioii tiii

MAdvIisn Märttsl
Wir empfehlen nach Schluß des

Villter II SMII MSMvI
für Mädchen von 2 14 Jahren

in einfachem mittlerem u hochelegantem Genre u tausendfacher Auswahl

R WU ls UM
Ksdr LernÄii

Kx Z5Ss I HtAKV
lasvdeniidrvll
keKuIateurs

ins kt Iv IIti Alustvrn ii Ä IIvi

8wti u VanÄnkron
i rviel tvr v I l emptisiilt u

Alv er Ahrmacher
Xus Markt 21/22 im Hisvrtkvr sedßn

x Zur gefälligen Beachtung
Nachdem ich 9 Jahre lang in der Firma Gebr Siebe thätig war eröffne ich am

1 November d I in dem nenerbanten Atelier

Leduldei A 3 der Universität ASAenübei
vm pdotoKrilpdlsedos SvsedAkl
und bitte das hiesige sowie auswärtige Publikum die für mich bestimmten Aufträge gef re
fervircn zu wollen Ich mache jetzt schon bekannt daß ich nur tadellose Photographien ab

geben iverde Hochachtungsvollks estner Photograph und Uetoultjenr

Wahlmänner Versammlung
Sämmtliche liberale Wahlmknner

jedweder Parteifärbung
von und aus dem 8AZ ikr lW werden hierdurch
zu einer Besprechung auf
Sonntag den 22 Oetover er Nachmittag S Uhr
nach dem HStel großer SaalHierselbst freundlichst eingeladen

Herr Mraintniann MUi LpielborK Wkstedt
11 Herr Gntsbefiher varl rs,iUvs,Wvr Cnstrena

sind gebeten dieser Versammlung beizuwohnen

Ile SS ui ,i It n t I 7 I iIIZz H IZIllNL Ki sZ2vei distorisvliv Voiivertv
kür vivrlisiRÄRA i k 2 I KÜA

verMstsItst von

Herrn unä Herrn HiIl vii vI iLtans I,6ip iA
1 ouvört am 23 Oetobsi Hi Oonosrtü motl Z uAs Onioll Hommage a MnclölV riationgu ox 24 Routio L Variativiiell ox 5ö llustt I üt 0w L op 108

öjllstvsrkauk bsi FU LarfüsZsrstrasss 19
Lxerrsitx u Liollesrisii 4 kür säss sin eins Lonoert ä 2 50

lliodt numillöiiitk Lillsts a 1 50

Der erste Kursus meines Tanz Unterrichts beginnt Montag den 23 Oktober
Gefällige Anmeldungen nehme ich jederzeit gern entgegen Honorar 15

Dorotheenstratze 14 II

VisitsQ Hartsu
n eleganter lithographischer Schrift 100 Stück

von 1 au bei

Schmeerstratze s
Nenheit

Altdeutsche Trmkhiriiche
mit bunten Initialen 62 ein lange 28 em
hohe Plakate nach Art der Wartburg Sprüche
zur Ausschmückung ven Weinstuben Restau
rauts Hutels Sälen billigst nur bei
Fsv,I Schmeerstr 39

I wxöQsckirius
in gröhter Auswahl empfiehlt billigst

Sch me erstr 3i

M ek MU
üiöius Hs 1d ernssikö

das Pfv 40 Pf nebst Gebrauchsanweisung
aus der Dampf Seifen Fabrik von

r vxvi a Mühlhausen i/THempfiehlt

Nerm KraeAer
Geiststr 5 gegenüber der Adler Apotheke

Ein vorzügliches gebrauchtes

preiswerth zu verkaufen Zu sehen von 12
bis 1 Uhr Mittags

Neue Promenade 15 I E t

500 Ouadml Ruthen
Gartenland mit Obstbaum Bestand in
schöner Lage der Stadt Halle zu Baustellen
vorzüglich geeignet sollen erbtheilungshalber
im Ganzen oder in größeren Parzellen preis
werth verkauft werden Nähere Auskunft

Halle a Schulberg 6 I

ist jederzeit am Coutor der
Halicschc Straßenbahn

zu wechseln

klisssu kuoSdreilllerei
KA

Ztadt Theater
Sonntag den 22 Oktober 1882

27 Vorstellung im 1 Abonnement
Zum zweiten Male

Viv koiedsumnittvldai en
Ein Schauspiel aus der Feudalzeit in 5 Akten

von Friedrich Minden
Montag den 23 Oktober 1882

28 Vorstellung im 1 Abonnement

WI WA AM M
Posse mit Gesang in 3 Akten von A Bahn

Dienstag

Gr Ulrichstratze 44
rühmlichst bekannte

großartige Ausstellung
von 1090 brillantschönen

Klas kkotoAraMien
aller Länder Taglich geöffnet

Entr6e 50 H Kinder 25
1876 war diese Ausstellung Monate lang

im Hotel Kronprinz und wurde s Z von
circa 10000 Personen besucht ist jetzt bedeu
tend vergrößert und bietet sehr viel Neues

krw Voiivertv
Jeden Freitag im

Leipzigerplatz
Jeden Montag in der betten

Steinthor
Ansang 8 Uhr Abends

IM F/ WEAbonnements Dutzend Billets zu
3,60 sind in beiden Lokalen zu

haben

Für den Jnseratcntheil verantwortlich M Uhlem ann in Halle

Expedition im Wcnsenhanse Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
Hierzu Beilage
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